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10 Jahre „Netzwerk Grundeinkommen“ - Grußwort 

 

 

Vor zehn Jahren ist das Netzwerk Grundeinkommen angetreten, 
um eine Antwort auf den Sozialabbau namens Hartz IV zu 
finden. Das Revolutionäre an dieser Idee war jedoch nicht, le-
diglich die verbliebenen Reste des Sozialsystems zu verteidi-
gen, sondern offensiv für eine Neuordnung der sozialen Siche-
rung, ja einer Neugestaltung der Erwerbsarbeitsgesellschaft ein-
zutreten. 

Es ging nicht darum, an der einen oder anderen Stelle etwas 
herum zu schrauben, sondern es ging und geht um die 
Transformation der Gesellschaft, in der Solidarität mit individuel-
ler Freiheit verbunden wird. Und in der statt ärmlicher Hartz-
Bezüge menschenwürdiges Leben passiert. 

Zurzeit feiert die Politik die Anhebung der Hartz-Bezüge ab 
2015 geradezu als Kulturleistung, dabei sind die wenigen Cent 
pro Monat mehr im Portemonnaie für die betroffenen Familien 
nicht mehr als ein weiteres Zeugnis für Armut. Und gleichzeitig 
steigt die Anzahl der Millionäre in Deutschland um 6,7% erst-
mals auf über eine Million. Noch schneller wuchs deren Ver-
mögen um 7,7% auf 3,7 Billionen Dollar. Unsere Gesellschaft 
spaltet sich zusehends und dem gilt es entgegen zu wirken. 

Insofern waren die Gründerinnen und Gründer dieses Netzwer-
kes Pioniere. Sie sind Pioniere einer besseren Zukunft und 
stehen damit in der Tradition der katholischen Arbeitervereine, 
die sich seit über 150 Jahren für eine solidarische und sozial 
gerechte Gesellschaft einsetzen. 

Dazu bedarf es Mut. Ich bin dankbar, dass sich vor zehn 
Jahren mutige Menschen zu diesem Bündnis zusammen gefun-
den haben. Mein besonderer Dank gilt Birgit Zenker, die als 
damalige Bundesvorsitzende der Katholischen Arbeitnehmer-Be-
wegung in Persona zum Gründungskreis zählte. 
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Und die Zahl der Mutigen auch aus dem katholischen Lager wächst zu-
sehends. So ist auch der BDKJ (Bund der Katholischen Jugend) inzwi-
schen dem Netzwerk Grundeinkommen beigetreten, um mit einem garan-
tierten Grundeinkommen Kinder- und Jugendarmut zu begegnen. 

Jetzt gilt es, die Arbeit gemeinsam fortzusetzen und dieses Zukunftspro-
jekt Grundeinkommen umzusetzen. Denn ich bin überzeugt, dass das 
garantierte Grundeinkommen Voraussetzung für ein selbstbestimmtes Le-
ben ohne Existenzängste und Sanktionen ist. Und wir dieses benötigen, 
um einerseits individuelle Freiheit verbunden mit Solidarität zu ermögli-
chen und andererseits die gleichwertige Anerkennung aller Formen 
menschlicher Arbeit zu erlangen. Sei es die Eigen- oder Pflegearbeit, 
die Gemeinwohlarbeit oder die Erwerbstätigkeit. 

In der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung nennen wir diese Vision Tä-
tigkeitsgesellschaft - und das Grundeinkommen ist das Instrument für un-
sere Befreiung zur selbstgestalteten Tätigkeit. 

An dieser Vision halten wir fest und lassen uns von Politik, Wirtschaft 
und Kapital gerne in die Sozialromantiker- und Gutmenschen-Ecke stel-
len. Denn diese reflexhaften Versuche münden aus der berechtigten 
Angst vor Kontrollverlust: Mit einem garantierten Grundeinkommen verliert 
die Wirtschaft die Kontrolle über die Arbeitnehmenden, da nicht mehr 
jede Form von Arbeit zur Existenzsicherung angenommen werden 
müsste. Die Politik verliert Gestaltungshoheit, weil sich mehr Menschen 
einmischen können. Das Kapital verliert Geld, weil eine Umverteilung 
von Vermögen unumgänglich ist. 

Aber ein Grundeinkommen ist möglich. Und wir sind die Extremisten 
des Möglichen. Deswegen werden wir schrittweise das Mögliche wagen 
und die Einführung eines Kinder- und Jugendgrundeinkommens fordern. 
Und das nicht nur, weil wir bei Kindern und Jugendlichen die wenigsten 
Widerstände erwarten, sondern weil Freiheit erlernt sein will. Deswegen 
sollten wir bei den nachfolgenden Generationen anfangen und durch ein 
garantiertes Grundeinkommen für alle Kinder und Jugendliche ein selbst-
bestimmtes und sinnvolles Leben ohne Existenzängste und Sanktionen 
und ohne das Diktat der Marktlogik zu ermöglichen. Die Einführung ei-
nes Kinder -und Jugendgrundeinkommens ist überfällig! 

Oder die Einführung einer garantierten Grundzeit. Damit würde Erwerb-
stätigen Freiraum ermöglicht, gemäß ihrer Lebensrealitäten ihre Zeit 
selbstbestimmt zu nutzen. 
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Zwei Möglichkeiten, die Zukunft zu gestalten anstelle sie nur zu verwal-
ten. Und der Krise am Arbeitsmarkt endlich mit schlüssigen Konzepten 
statt mit fragwürdigen Transferleistungen und Stillhalteprämien zu begeg-
nen. 

Deswegen Dank an alle Pioniere und Extremisten des Möglichen, die 
sich in den letzten Jahren in den Gremien und Arbeitsgruppen des 
Netzwerkes, der Redaktion, in den Regionen, auf der Straße und im In-
ternet, für unsere gemeinsame Sache eingesetzt haben. 
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